
Skyteam-Monkey-und-Dax-
Fans - kurz S.M.U.D. genannt -
immer an einem anderen Ort
in Deutschland getroffen. Seit
2016 ist der Meinhardsee ihr
zuhause. Der 47-jährige Mat-
tis, der in Weidenhausen die
Autoaufbereitung mit Zwei-
radservice „MSC Mattular“ be-
treibt, veranstaltete in diesem
Jahr das Treffen mit Motor-
sport-Freunden aus dem Erzge-
birge und Hamburg bereits
zum dritten Mal und steigerte
die Teilnehmerzahl von 250
auf 300.

Aus dem Kreis erhält Mattis
keine Unterstützung, was sich
aber noch ändern kann: „Ich
würde mich freuen, wenn
mehr Leute mitwirken wür-
den und ihre Ideen einfließen
lassen, um das Treffen weiter-
zuentwickeln und auf die
nächste Stufe zu heben.“

schleunigungsrennen. Der Sie-
ger stand nach mehreren K.o.-
Phasen fest. Zuschauer konn-
ten sich vom ordentlichen
Sound der Fahrzeuge spätes-
tens beim Dezibel-Contest
überzeugen.

Bis zu 120 Dezibel zeigte
das Messgerät beim an, so laut
wie eine Kettensäge oder ein
Presslufthammer.

Mit viel Liebe zum Detail
wurden manche der „Ofen“ –
so werden die kleinen Motor-
räder von Teilnehmern ge-
nannt – ausgestellt. Der Teil-
nehmer mit der Schönsten ge-
wann den Wettbewerb „Show
and Shine“ und konnte einen
von 40 Pokalen mit nach Hau-
se nehmen.

DIE ORGANISATION
Vor Jahren haben sich die

Mitglieder des Onlineforums

Von Marvin Heinz

GREBENDORF. Laut, schnell
und kreativ ging es am Wo-
chenende am Meinhardsee zu:
Die Freunde von „Honda Dax“
und „Honda Monkey“ trafen
sich zum dritten Mal in Gre-
bendorf, um sich mit ihren lie-
bevoll gepflegten Kleinmotor-
rädern zu duellieren. Nicht
nur in der Motorrad-Szene ha-
ben die kleinen „Geschosse“
längst einen Kult-Status er-
reicht. Noch heute sind sie
aufgrund ihrer Kompaktheit
oft Inventar von Campingwa-
gen und Wohnmobilen. Wir
haben das viertägige Treffen
am Freizeitzentrum Mein-
hardsee zusammengefasst:

DAS TREFFEN
Dax- und Monkey-Fahrer

aus fast alle Bundesländern
waren mit von der Partie:
„Von der Küste bis nach Bay-
ern reisen Leute für die Veran-
staltung zu uns an“, sagte Mit-
organisator Andreas „Mattu-
lar“ Mattis aus Weidenhausen.
Sogar aus Belgien nahmen Mo-
torradfans den Weg auf sich.
Friedlich – und stets unter Be-
rücksichtigung der festge-
schrieben Ruhezeiten – wurde
auf dem Gelände von Chris-
toph Bergner gefeiert am
Meinhardsee gefeiert.

DIE AUSFAHRT
Am Samstagmorgen mach-

ten sich etliche der Teilneh-
mer für eine 45 Kilometer lan-
ge Tour bereit. Der 754 Meter
Hohe Meißner wurde ange-
peilt. „Wir wollen unseren
Gästen natürlich unsere
schönsten Orte im Kreis zei-
gen“, sagte Mattis, der am
Schwalbenthal Rast machte,
um die Aussicht und den Blick
in die Ferne zu genießen. Über
das Höllenthal ging es dann
zurück an den Meinhardsee.

DIE WETTKÄMPFE
Wer hat die schnellste, die

lauteste und die schönste Ma-
schine? Antworten auf diese
Fragen wurden am Samstag
gegeben. Auf einer abgesicher-
ten 50-Meter-Strecke duellier-
ten sich die Teilnehmer im Be-

Was für ein Affentanz
Drittes Treffen der Honda Dax- und Monkey-Freunde am Meinhardsee

Organisierten das Treffen am Meinhardsee bereits zum dritten Mal: Das Team mit Mitorganisator Andreas „Mattular“ Mattis aus
Weidenhausen (zweiter von links), der das Treffen in unsere Region geholt hat. Foto: Marvin Heinz

Dax und Monkey - wo ist der Unterschied?

Hintergrund

über einen liegenden Einzylin-
der-Viertaktmotor und ein fuß-
geschaltetes Dreigang-Getrie-
be, die Kupplung funktioniert
per Fliehkraft und ohne separa-
te Handbetätigung.

Der Lenker lässt sich sowohl
bei der Honda Monkey als auch
bei der Honda Dax umklappen,
wodurch die kleinen Motorrä-
der in jeden Van passen und als
motorisiertes Gefährt in Cam-
pingwagen sehr beliebt sind.
(mhz)

Die Honda Monkey wurden in
den 1960er-Jahren unweit der
japanischen Formel-1-Renn-
strecke Suzuka zur Verfügung,
gestellt um eine Freizeitbe-
schäftigung für die Kinder zu
finden. Es gibt Motorradfahrer,
die behaupten, der Name leite
sich von der Sitzposition ab,
man sitze auf dem Gefährt mit
den Acht-Zoll-Reifen wie der
sprichwörtliche „Affe auf dem
Schleifstein“.

Die Honda Dax ist höher,
hat eine größere Sitzfläche und
eine andere Form. Im Jahr 1969
fiel die Honda Dax zuerst we-
gen der etwas größeren zehn
Zoll Reifen auf. Der Antrieb er-
folgt bei beiden Fahrzeugen

Weitere Fotos zu diesem
Thema gibt es auf
www.werra-rundschau.de
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erhielt wichtige Zähler. Viel
Zielgenauigkeit war beim
Sandsäckchen werfen gefragt,
währenddessen pure Präzisi-
on beim Nageln notwendig
war. Die Entscheidung fiel –
wie es sich für ein Dorf gehört
– durch eine landwirtschaftli-
che Aufgabe. Die nachgebaute
Kuh „Daisy“ aus Hornel muss-
te von allen vier Teammitglie-
dern gemolken werden. Am
Ende produzierte der Vor-
stand der SG Pfaffenbachtal
um Gerhard Franz, Markus
Horber, Björn Walter und Ma-
rio Rudolph am meisten
„Milch“ und konnte so den
Sieg bei der Olympiade mit 32
Punkten feiern.

Auf dem zweiten Platz lan-
dete die Freiwillige Feuerwehr
vor dem Kirmesteam Schem-
mern. Das jüngste Team
„#Läuft“ um Britta Hohmann
schlug sich wacker und lande-
te auf dem vierten Platz. Mit ei-
nem Auftritt der Wikersröder
Jagdhörnbläser um den Heye-
röder Jagdpächter Thomas Fi-
scher und den Wildecker Musi-
kanten ging das 23. Dorffest
auf die Zielgerade. (mhz)

Franz, der dabei zusah, wie
beim ersten Spiel mit dem
Flusswasser Wasserbomben
gefüllt wurden. Die Bomben
wurden nach einem Wurf
über den Bach zerstochen und
in einen Eimer geschüttet.
Wer nach fünf Minuten das
meiste Wasser auf diese Weise
in den Eimer transportierte,

Ideen bei Schlag den Star ge-
holt“, erklärte der Moderator
Mario Rudolph im WR-Ge-
spräch. Bei den Spielen darf
vor allem ein Faktor nicht feh-
len: Der Fluss Pfaffenbach, der
zwischen Eltmannsee und
Diemerode entspringt und in
Berneburg in die Sontra fließt.
„Das hat Tradition“, betonte

„Rummelfeeling“ aufkommen
ließ.

Ganz im Zeichen der Dorf-
Olympiade stand der Sonntag.
Nach dem Gottesdienst und
dem Verzehr der Gulasch-Sup-
pe zum Mittag ging es in den
von Björn Walter organisier-
ten Wettkämpfen zur Sache.
„Wir haben uns ein paar neue

HEYERODE. „Nur noch weni-
ge Dörfer feiern ein Dorffest.
Dass wir noch eins auf die Bei-
ne stellen können, dass macht
uns stolz“, ließen die Organi-
satoren Gerhard Franz (Vorsit-
zender SG Pfaffenbachtal) und
Fabian Jung (Freiwillige Feuer-
wehr Heyerode) im Einklang
verlauten. Nicht ohne Grund,
den der 764 Jahre alte Stadtteil
von Sontra ist eine einge-
schworene Gemeinschaft und
das wurde rund um das zwei-
tägige Dorffest am Wochenen-
de deutlich.

In mehreren Sitzungen
wurde das Fest, das traditio-
nell unter den jahrhundertal-
ten Linden im Dorfzentrum
stattfindet, minutiöses ge-
plant. Beim Zeltaufbau am
Freitag packten alle mit an,
das freute Jung besonders: „Je-
der hat eine Aufgabe und erle-
digt sie. Nur so konnten wir
unser Fest möglich machen.“

Am Samstagabend wurden
die Feierlichkeiten mit einem
Tanz eingeleitet. „Heiner und
Stefan“ ließen in ihrem Orts-
teil bis tief in die Nacht die
Puppen tanzen und boten
dem Publikum einen bunten
Musikmix an, während die
Tanzgarade der SG Cocktails
mixte und eine Schießbude

Ein Dorf, ein großes Fest
Heyerode feiert mit viel Engagement und Kreativität zwei Tage lang unter den Linden

Höhepunkt des Dorffestes in Heyerode: die Dorf-Olympiade. Beim Sandsäckchen werfen war vor al-
lem Zielgenauigkeit gefragt. Foto: Marvin Heinz

Blaulicht
Wohnungsbrand
in Oberhone
OBERHONE. Die Feuerwehr ist
am Sonntag gegen 17.15 Uhr zu
einem Brand in Oberhone aus-
gerückt: Das Feuer war in einem
Zimmer in einer Dachwohnung
in der Straße Im Wehrweg aus-
gebrochen. Im Einsatz waren die
Wehren aus Eschwege, Ober-
und Niederhone. Die Einsatz-
kräfte hatten das Feuer schnell
unter Kontrolle – gegen 19 Uhr
war der Einsatz beendet. Die
Brandursache ist noch unklar,
die Kripo wird am Montag ihre
Arbeit aufnehmen. (dir)

Polizei stoppt zwei
betrunkene Fahrer
ESCHWEGE/STRAHLSHAU-
SEN. Gegen 2.20 Uhr in der
Nacht zu Sonntag erwischten
die Beamten laut Polizeibericht
einen betrunkenen 62-jährigen
Autofahrer aus Eschwege bei
Strahlshausen. Der Mann war bei
einer Verkehrskontrolle aufge-
fallen und musste sich nach ei-
nem Atemalkoholtest einer
Blutentnahme entziehen und
seinen Führerschein abgeben.
Eine weitere Trunkenheitsfahrt
hatten Beamten kurz zuvor ge-
gen 2 Uhr auf dem Woolworth-
Parkplatz in Eschwege verhin-
dert. Hier war ein 26-Jähriger aus
Eschwege aufgefallen als dieser
einen Pkw in Betrieb nehmen
wollte. Bei der Überprüfung
stellten die Beamten fest, dass er
unter Alkoholeinfluss stand. Ihm
wurde die Fahrt untersagt und
die Beamten nahmen seinen Au-
toschlüssel in Verwahrung. (dir)

Unbekannte wüten
auf der Sportanlage
NIEDERHONE. Zwischen Frei-
tag und Samstag haben Unbe-
kannte an der Sportanlage in
Niederhone gewütet und einen
Schaden von etwa 500 Euro an-
gerichtet. Laut Polizei haben der
oder die unbekannten Täter den
Maschendrahtzaun der Sportan-
lage in Niederhone durchschnit-
ten, um sich Zutritt auf das Ge-
lände zu verschaffen. Dann ha-
ben der oder die Täter einen vor
dem Vereinsheim abgestellten
rustikalen Bollerwagen auf dem
vier Kisten Leergut abgestellt
waren mitgehen lassen. Den
Schaden schätzen die Beamten
auf 500 Euro.
• Hinweise: Tel. 05651/9250.

Geparkter Pkw von
Schlepper beschädigt
ESCHWEGE. Laut Polizei war
der 17-Jährige aus Asbach-Si-
ckenberg am Freitag gegen kurz
vor zwei Uhr mit seinem land-
wirtschaftlichen Zug bestehend
aus Zugfahrzeug und zwei An-
hängern auf der Bundesstraße
249 aus Richtung Grebendorf
kommend in Richtung Eschwege
unterwegs. Im Einmündungsbe-
reich zur Bahnhofstraße wollte
er weiter nach rechts in Rich-
tung Stadtbahnhof Eschwege
fahren. Bei dem Abbiegevorgang
beschädigte er aufgrund eines
Fahrfehlers mit der Zugmaschi-
ne einen am rechten Fahrbahn-
rand ordnungsgemäß geparkten
Wagen so schwer, dass dieser im
Anschluss nicht mehr fahrbereit
war. Den Schaden schätzen die
Beamten auf 4500 Euro. (dir)

Unbekannter löste
Radmuttern
ROMMERODE. Erneut wurden
bei einem Wagen im Großalmer-
öder Stadtteil Rommerode die
Muttern eines Reifens gelöst – erst
im Juni gab es hier einen ähnli-
chen Vorfall. Laut Polizei hatte der
bislang unbekannte Täter in der
Zeit zwischen Donnerstag, 18
Uhr, und Freitag, 12 Uhr, drei Rad-
muttern an der hinteren rechten
Felge eines in der Großalmeroder
Straße auf Höhe der Hausnum-
mer 37 abgestellten Wagens ge-
löst. Nur einem glücklichen Zufall
sei es laut den Beamten zu ver-
danken, dass es dadurch zu keiner
Schädigung kam. (dir)

Video und Fotos zu diesem
Thema gibt es auf
www.werra-rundschau.de


